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das Vorwort, in dem er auf die Frage der Mäd-
chenbildung hinweist. «Mit Recht wird auf die
innere Abhängigkeit zwischen der Schul- und
Berufsausbildung und der späteren Stellung
der Frau in der Gemeinschaft hingewiesen. Eine
gründliche berufliche Ausbildung gewährt der
Frau eine innere Sicherheit gegenüber den
Wechselfällen des Lebens, sie ermöglicht aber
auch ein vertieftes Verständnis der Arbeitswelt,
auf das sie als Partnerin des Mannes und Er-
zieherin der Kinder angewiesen ist.»

Schweizerisches Jugendmuseum
Initiantin des ersten schweizerischen Jugend-
museums ist ein Mitglied des Frauenstimm-
rechtsvereins Zürich, Frau Klara Wehrli, die ihr
elterliches Haus, in einem schönen Park an der
Aare gelegen (Aarestrasse 10, Aarau), der Ju-
gend zur Verfügung stellt. Dort sollen sich Kin-
der, die an fremden Menschen und Ländern
interessiert sind, orientieren und bilden kön-
nen. Von ihren Reisen rings um den Erdball
hat Frau Wehrli eine Menge schöner und auf-
schlussreicher Gegenstände heimgebracht:
Spielzeuge, Musikinstrumente, Kleidungsstücke,
Gebrauchsgegenstände, Kunstgewerbliches und
Kultisches, wertvolle Zeugen uralter Kultur.
Ein Forschungszentrum für Erziehungsfragen
soll angegliedert werden. Wir beglückwün-
sehen Frau Wehrli zu dieser grossartigen Ge-
ste. Kinder aus der Schweiz und aus aller
Welt werden ihr dafür Dank wissen — und wir
Eltern — mit ihnen!

Gleiche Bildung für Mädchen
und Knaben
Der Schweizerische Verband der Akademikerin-
nen hielt unter dem Vorsitz seiner Präsidentin,
Lydia Benz-Burger (Zürich) am 9. November
1969 seine 46. Ordentliche Delegiertenversamm-
lung in Genf ab. Die Delegierten stimmten
folgender Resolution zu:
Der Schweizerische Verband der Akademikerin-
nen hat mit Besorgnis Kenntnis genommen
vom Ergebnis einer Schulenquête, wonach,
trotz anerkennenswerter Fortschritte, die Bil-
dungsmöglichkeiten der Mädchen in der

Schweiz denjenigen der Knaben auch heute
noch nicht durchwegs ebenbürtig sind. In der
Oberzeugung, dass unser Land die geistigen
Fähigkeiten der Frau für seine kulturelle und
wirtschaftliche Fortentwicklung nicht entbehren
kann, erwartet der Verband der Akademikerin-
nen, dass diesem Problem gebührende Auf-
merksamkeit geschenkt und alle zu seiner Lö-
sung geeigneten Massnahmen ergriffen wer-
den. Nachdem die UNO das Jahr 1970 zum In-
ternationalen Jahr der Erziehung erklärt hat, ist
für die Schweiz als Mitgliedstaat der Unesco
der Moment gekommen, das im UNESCO-Sta-
tut verankerte Prinzip der gleichen Bildungs-
möglichkeiten zu verwirklichen.

Die Lehrerbildung in der Schweiz
Der Ausbildungsgang der Lehrer
1967 führte der Bund Schweizerischer Frauen-
vereine eine Erhebung über die Lehrpläne in
den Volksschulen durch, die mit aller Deutlich-
keit zeigte, dass die Mädchen in der Schwei-
zerischen Volksschule eine weniger umfassen-
de Ausbildung erhalten als die Knaben.
1969 erschienen als Ergebnis des Forschungs-
Projektes «Strukturanalyse der Schweizerischen
Volksschullehrerbildung» die Bände «Die Leh-
rerbildung in der Schweiz und «Der Ausbil-
dungsgang der Lehrer», herausgegeben vom
Pädagogischen Institut der Universität Freiburg
(Karl Frey und Mitarbeiter). Darin werden der
Studienaufbau in den 52 Lehrerbildungsanstal-
ten der Schweiz eingehend untersucht und Fol-
gerungen und Vorschläge für die Reform auf-
gezeigt. Aufgrund dieser Untersuchung muss
festgestellt werden, dass die schweizerischen
Volksschuilehrer primär nicht nach irgendwel-
eher Lehrbefähigung oder einem erfolgreichen
Verhaltens-Training in Hinsicht auf die Unter-
richtsführung qualifiziert werden, sondern
hauptsächlich nach den Merkmaien, die ein
Student braucht, um in die Universität aufge-
nommen zu werden. Diese systematische Dar-
Stellung des aktuellen Ausbildungssystems ist
Ausgangspunkt für die Entwicklung eines neuen
Modells und Anleitung zur eigenständigen Re-
form in den einzelnen Lehrerbildungsanstalten.
(Verlag Julius Beltz, Weinheim, Berlin, Basel)
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